
 
 

Medienmitteilung QUAV 4 vom 10.09.2026 
 
Neidischer Blick nach Schwamendingen 
 
Die Delegierten der QUAV4 fordern seit einiger Zeit, dass die stark befahrene A6 im Osten der 
Stadt Bern überdeckt wird. Wie in Schwamendingen zerschneidet die Autobahn hier Wohngebiete. 
Lärm und Schadstoffe belasten insbesondere die Bewohnenden der Giacometti- und 
Gantrischstrasse stark. 
Angeregt durch das positive Medienecho auf die «Einhausung» der A1 in Schwamendingen und die 
lobende Eröffnungsrede https://www.uvek.admin.ch/de/newnsb/Wk19lunqRhiXTNnMLXJY_von 
Bundesrat Albert Rösti, reisten die Delegierten der QUAV 4 in den Norden der Stadt Zürich. Dort 
erläuterte ihnen Silvan Durscher, Projektleiter von Stadtgrün Zürich, das Projekt «Einhausung» in 
all seinen ausgeklügelten und überzeugenden Details.  
Nach der Ernüchterung über die Verschiebung des Bypasses Bern Ost in die ferne Zukunft 
schöpften die Delegierten bei der Führung durch den auf der Autobahn entstandenen Stadtpark 
neuen Elan. Durch eine Verlängerung des bereits bestehenden Autobahndeckels im Ostring könnten, 
wie in Schwamendingen, neue, vielfältig nutzbare Flächen entstehen: ein durchgehender und 
lärmfreier Naherholungsraum beim Zentrum Paul Klee, Turnanlagen beim Schulhaus Baumgarten 
und mehr Raum für Begegnung und Spiele in den betroffenen Quartieren. Die Wohnqualität in den 
Quartieren würde durch diese «Stadtreparatur» deutlich zunehmen. 
Die Delegierten der QUAV 4 sind der Überzeugung, dass sich ein Engagement wie in 
Schwamendingen auch für unseren Stadtteil lohnen würde. Bereits im Sommer 2025 hat die QUAV 
4 eine entsprechende Forderung formuliert. 
 
 
Mit freundlichen Grüssen 
             
 
         Hans-Ulrich Gränicher     Jürg Lüdi     
         Präsident ad. intermin QUAV 4   Geschäftsleiter QUAV 4    
         Ressort Verkehr, Kommunikation und Stadtplanung 
 
 
Kontakt für Nachfragen:  
Gränicher 079 305 79 60 
 


